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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und hört am Freitag vom 
Wilhelm-Kern-Platz kurzzeitig 
laute Musik, Heultöne und Mik-
rofonstimmen. Die Fahrgeschäfte 
testen schon ihre Technik und 
warten darauf, dass das City-Fest 
beginnt, denkt… EINER

SO ERREICHEN
SIE IHRE ZEITUNG
Abonnentenservice, Anzeigenannahme
Telefon 0 57 41 / 34 29 0
Fax 0 57 41 / 34 29 31
Lokalredaktion Espelkamp
Wilhelm-Kern-Platz 5, 32339 Espelkamp
Felix Quebbemann 0 57 72 / 97 91 11
Arndt Hoppe 0 57 72 / 97 91 12
Fax 0 57 72 / 97 91 20
espelkamp@westfalen-blatt.de

@
_________________________________

www.westfalen-blatt.de

Michaela May und Sarah Alles in der Jury
Prominente Jurorinnen beim 2. Filmfestival Spitziale am 7. und 8. Oktober im Elite-Kino Espelkamp

Espelkamp  (WB). Drei Wo-
chen vor Beginn des zweiten Es-
pelkamper Filmfestivals Spitziale
vermelden dessen Organisatoren
bereits die zweite prominente Ju-
ry-Verpflichtung: Nachdem Mitte
August bereits Michaela May ihre
Teilnahme zugesagt hat, konnte
nun auch die Verpflichtung der
Berliner Schauspielerin Sarah Al-
les bestätigt werden.

Damit erhält das noch junge
Filmfestival auch im zweiten Jahr
namhafte Unterstützung aus der
Welt der TV-Stars. 2015 haben be-
reits Horst Janson, Sven Thiemann
und Marian Kindermann mit ihrer
fachmännischen Einschätzung
aus mehr als 20 gezeigten Werken
die späteren drei Gewinnerfilme
ausgewählt. Sehr erfreut ist daher
auch Spitziale-Initiator Stephan
Fröhlich über die Bekanntgabe der
ersten beiden Jury-Mitglieder für
die diesjährige Spitziale: »Dass
wir es in beiden Jahren geschafft
haben, so bekannte und talentier-
te Schauspielerinnen und Schau-
spieler nach Espelkamp zu locken,
ist ein toller Lohn für unsere Be-
mühungen und eine schöne Bestä-
tigung für unsere Arbeit. Ganz si-
cher hat auch das positive Feed-
back der letztjährigen Jury-Mit-
glieder dazu geführt, dass wir uns
mit unserem Festival langsam
aber sicher einen Namen ma-
chen.«

bekannt sein. Und wer beim Klang
ihrer Stimme an eine aktuelle US-
Serienproduktion denken muss,
liegt richtig. Als Synchronspreche-
rin leiht die junge Schauspielerin
unter anderem der Figur Poussey
Washington aus der Erfolgsserie
»Orange Is the New Black« ihre
Stimme. Doch auch das soziale
Engagement liegt Sarah Alles ge-
nau wie ihrer Münchner Kollegin
am Herzen. Alles setzt sich seit
vielen Jahren für das Projekt Niha-
ry ein, das die Jugendbildung auf
Madagaskar fördert und kümmert
sich als Schirmherrin für den Ver-
ein Kinderhelfer mit Herz um die
Betreuung von in Armut lebenden
Kindern.

Am 7. und 8. Oktober werden
die beiden prominenten Jurorin-
nen den roten Teppich vor dem
Espelkamper Elite-Kino betreten
und an beiden Veranstaltungsta-
gen gemeinsam mit den Zuschau-
ern Filmkunst erleben. Im Rah-
men des zweiten Espelkamper
Filmfestivals Spitziale präsentie-
ren mehr 20 talentierte Nach-
wuchsfilmemacher ihre Kurzfilme
in der Hoffnung, einen der drei
begehrten Filmpreise Spitz mit
nach Hause nehmen zu dürfen.
Karten gibt im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Lienstädt & Schür-
mann in Espelkamp und online: 
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Kung-Fu-Film zu drehen. Ein Wer-
bespot für den Döner-Imbiss sei-
nes Onkels ist ein vielverspre-
chender Auftakt. Sogar eine große
türkische Zeitung berichtet davon.

Doch ein Glückskeks verändert
sein Leben: »Du bist schwanger«
steht auf dem kleinen Zettel. »Das
war mein Keks«, sagt seine deut-
sche Freundin Titzi. Und es war
auch kein Witz. Die Schwanger-
schaft bringt Ibos Leben komplett
durcheinander. Sein Vater ver-
stößt ihn. 

Die dann folgenden kleinen Sze-
nen machen deutlich, mit welchen
Problemen das junge Pärchen zu
kämpfen hat: »Hast du schon ein-
mal einen Türken gesehen, der
einen Kinderwagen schiebt?«, fra-
gen Titzis Eltern. »Dein Kind wird
niemals Baba (Türkisch für Papa)
sagen«, zeigen sich auf der ande-
ren die Ibos Eltern enttäuscht.
Sein Vater sagt Ibo unmissver-
ständlich seine Meinung: »Du
darfst neben einer deutschen Frau
einschlafen. Du darfst neben einer
deutschen Frau aufwachen. Aber
nicht mehr.« 

Die Söderblomer Theaterkurse
inszenierten in den vergangenen
Jahren das Drama »Sophie Scholl«
und das bekannte »Dschungel-
buch«. »Diesmal wollen wir wie-
der eine Komödie auf die Bühne
bringen«, erklärt Regisseurin und
Kursleiterin Bärbel Brandt, die
von Janina Stünkel unterstützt
wird. 40 Aktive zählt der Theater-
kurs. Sie stehen vor und hinter der
Bühne, meistern Licht- und Ton-
technik, entwerfen und bauen das
Bühnenbild, und sind auch für
Maske zuständig. Außerdem er-
arbeiten sie Live-Musik, Kung-Fu-
Szenen und Tanzeinlage. »Ich bin
froh, dass ich wieder auf die
Unterstützung einiger Ehemaliger
zurückgreifen kann«, sagt Bärbel
Brandt. Dazu zählen unter ande-
rem Anna Nasirov, die für die Cho-
reografien zuständig ist, Henrik
Langelahn als musikalischer Lei-
ter und Lukas Riechmann für die
Bühnentechnik.

»Mir ist es wichtig, dass sich die
Schüler mit den Rollen und der
Geschichte identifizieren kön-
nen«, sagt die Pädagogin. Damit

das Stück gleichzeitig glaubhaft
und witzig dargestellt wird und
der Funke zum Publikum über-
springt, verlangt die Regisseurin
ein hohes Maß an Konzentration,
lässt auch kleine Szenen immer
wiederholen, ändert leicht die Re-
gieanweisungen und beobachtet
jede Bewegung.

Um Interessierten einen Vorge-
schmack auf »Kebab Connection«
zu geben, haben die Schüler be-
reits einen Trailer gedreht. Der Vi-
deo-Film, der auch am Stand auf
dem City-Fest zu sehen sein wird,
zeigt, dass sich dieses Stück ge-
nauso auch in Espelkamp abspie-
len könnte.

Seit August 2015 arbeiten 40 Teilnehmer des Theaterkurses des Sö-
derblom-Gymnasiums Espelkamp an ihrem neuen Stück »Kebab Con-

nection«. Die Regie führt Kursleiterin Bärbel Brandt, unterstützt von
Janina Stünkel.  Fotos: Andreas Kokemoor

Stress in Ibos Familie spielen (von links) Doreen Weßler, Robert
Kokorev, Till Westphal und Tabea Sens.

Die Festivalidee überzeugte
auch die in München lebenden
Schauspielerin Michaela May, die
durch ihre langjährige Präsenz in
zahlreichen Theater-, Kino- und
TV-Produktionen den meisten
Deutschen wohl bekannt ist. Be-
sonders Krimifreunde schätzen
May für ihre Auftritte im »Tatort«
sowie im »Polizeiruf 110«. Für ihre
Arbeit erhielt Michaela May 2006
den Adolf-Grimme-Preis mit Gold
sowie im Jahr 2011 den Bayeri-

schen Verdienstorden. Ihre Promi-
nenz weiß May jedoch nicht nur
auf der Bühne oder auf der Lein-
wand sinnvoll einzusetzen. Neben
ihrem Beruf engagiert sich Mi-
chaela May ehrenamtlich für ver-
schiedene Hilfsprojekte. Als Bot-
schafterin für die SOS-Kinderdör-
fer ruft die Schauspielerin bei Ver-
anstaltungen regelmäßig zu Pa-
tenschaften und Spenden auf. Und
auch für die Welthungerhilfe so-
wie den Verein Mukoviszidose

Die bekannte Schauspielerin Michaela May ist eine der prominen-
ten Jurorinnen beim Filmfestival Spitziale in Espelkamp.

setzt sich May seit Jahren erfolg-
reich ein.

Mit ihrer Jury-Kollegin Sarah Al-
les verbindet Michaela May nicht
nur die Schauspielerei an sich. In
Serien wie dem »Traumschiff«
oder »Ein Fall für zwei« standen
bereits beide Schauspielerinnen
vor der Kamera. Die Berlinerin Sa-
rah Alles dürfte jedoch vor allen
Dingen jüngeren Zuschauern aus
den Fernsehserien »Rote Rosen«
oder »Heiter bis tödlich: Akte Ex«

Auch Sarah Alles hat für die
Jury zugesagt.

Erste Klassen 
an allen 

Standorten 
Espelkamp (aha). Für alle drei

Grundschulstandorte des Schul-
verbundes Espelkamp-Süd gibt es
für das Schuljahr 2017/18 ausrei-
chend Anmeldungen. »Das heißt,
dass sowohl in Benkhausen als
auch in Frotheim und Isenstedt
Eingangsklassen gebildet wer-
den«, erklärte Schulamtsleiter
Andreas Bredenkötter bezüglich
des aktuellen Anmeldeverfahrens
für die Grundschulen. »Frotheim
und Isenstedt haben mehr als die
erforderlichen 15 angemeldeten
Kinder.« Allerdings liege die Zahl
in Benkhausen bei knapp über 30
und damit über den höchstens zu-
gelassenen 29 Erstklässlern pro
Klasse. »Deshalb versucht die
Schulleitung, mit einigen Eltern
Kontakt aufzunehmen, bei denen
es von der Adresse her möglich er-
scheint, dass ihr Kind zu einem
der beiden anderen Standorte
wechselt«, sagte Bredenkötter. 

Nach den bisherigen Zahlen
werde der Einstiegsjahrgang
2017/18 an der Mittwaldschule
dreizügig, sagte er. Beim Schulver-
bund Espelkamp-West stehe noch
nicht fest, ob er mit zwei oder drei
ersten Klassen geführt werde. 

Die Grimshaws 
verzaubern

Gestringen (WB). »Folk and
More« heißt es am Freitag, 30.
September, wenn das Duo JC und
Angelina Grimshaw ab 20 Uhr in
der Alten Schule Gestringen auf-
treten. »Wenn sie spielen, verwan-
delt sich jede Bühne in einen Ort,
an dem aus Gefühl, Musik wird.
Wenn beide ihre Instrumente
stimmen und beginnen, zu erzäh-
len, zu singen, zu leiden, zu la-
chen«, heißt es in der Ankündi-
gung des Bürgervereins Gestrin-
gen. Ihre Alben sind in allen wich-
tigen britischen Folksendungen
Dauergast und als Musiker sind
sie auf Aufnahmen von Größen
wie Van Morrisson, Pentangle und
vielen anderen zu hören. Außer-
dem hat Gitarrist und Mandolinist
JC 150 Konzerte mit dem Ultravox-
Sänger Midge Ure gespielt. »Ihren
Shows gelingt es, die Hörer mit
Virtuosität und Charme mitzu-
nehmen auf die Reise durch ein
Universum voller Songs zwischen
Liebe und Hass, Tanz und brutaler
Realität«, wirbt der Veranstalter.
Karten gibt es nur an der Abend-
kasse. 

Von Kebab, Kung-Fu und Klischees 
E s p e l k a m p  (ko). Filme

wie »Türkisch für Anfänger« 
oder »Alemanya« haben bewie-
sen, dass das Verhältnis zwi-
schen Deutschen und Türken 
auch Stoff für höchst unterhalt-
same Komödien bieten kann. 
Mit »Kebab Connection« will 
der Theaterkurs des Söderblom-
Gymnasiums zeigen, dass auch 
er dieses Thema ebenso witzig 
wie gehaltvoll auf die Bühne 
bringen kann. 

Das Stück von Anno Saul, das
auf dem gleichnamigen Kinofilm
aus dem Jahr 2005 basiert und vor
drei Jahren im Grips-Theater in
Berlin uraufgeführt wurde, ver-
spricht jede Menge Spaß – ge-
würzt mit Bauchtanz, Kung-Fu
plus Live-Musik und Gesang. Ers-
te Eindrücke vermittelten jetzt die
Proben, mit denen die Schüler auf
die Premiere am Freitag, 27. Januar
2017, hinarbeiteten. 

In »Kebab Connection« geht es
um jede Menge Klischees und Vor-
urteile, um multi- und interkultu-
relle Konflikte und um Auseinan-
dersetzungen zwischen den Gene-
rationen und Geschlechtern. Mit
einem Augenzwinkern zeigt die
Komödie außerdem die Probleme
des Erwachsenwerdens. 

Zum Inhalt: Ibo ist ein ganz nor-
maler Deutsch-Türke, aus Sicht
der Eltern ein Musterkind. Als Be-
wunderer von Bruce Lee träumt er
davon, den ersten deutschen

Theaterkurs des Söderblom-Gymnasiums probt Multi-Kulti-Komödie

Termine und Vorverkauf 

Termine: Premiere Freitag,
27. Januar, 19.30 Uhr, Samstag, 
28. Januar, 19.30 Uhr, Sonntag, 
29. Januar, 18 Uhr, Freitag, 3. 
Februar, 19.30 Uhr, und Sams-
tag, 4. Februar, 19.30 Uhr.

Der Vorverkauf startet 
heute im großen Gewerbezelt 
auf dem City-Fest. Dort wer-
den die Schauspieler, Tänzer 
und Karate-Kämpfer, die in 
dem Stück mitwirken, an al-
len drei Tagen für die Komö-
die werben. Anschließend 
geht der Vorverkauf weiter 
bei der Buchhandlung Lien-
städt & Schürmann, Espel-
kamp, bei der Bücherstube 
Lübbecke und in der Zentral-
bibliothek des Söderblom-
Gymnasiums. 


